
 

Gebet zur geistigen Kommunion von Pater Plo 
Mein Jesus, Ich glaube, dass Du im Alterheiligsten Sakra-
ment des Altares zugegen bist. Ich liebe dich über alles und 
meine Seele sehnt sich nach Dir. Da ich Dich aber jetzt Im 
Sakrament des Altares nicht empfangen kann, so komme 
wenigstens geistiger Weise zu mir. Ich umfange Dich, als 
wärest Du schon bei mir und vereinige mich mit Dir! Ich be-
te Dich in tiefster Ehrfurcht an. Lass nicht zu, dass ich mich 
je von Dir trenne. Amen. 
 

Den Akt der Liebesreue (vollkommene Reue) nach dem 
katholischen Katechismus des heiligen Robert Bellar-

min 
„Man spricht mit aufrichtigem Herzen zum Herrn: 
Mein Gott, Du bist die unendliche Güte und würdig, über alles 
geliebt zu werden. Darum liebe ich Dich aus ganzem Herzen 
und über alles. Deshalb bereue ich und es schmerzt mich von 
ganzem Herzen, Dich beleidigt zu haben. Mit Deiner Allerhei-
ligsten Gnade nehme ich mir fest vor, Dich nie mehr zu belei-
digen.“ 
Weiter aus dem katholischen Katechismus von Robert Bel-
larmin heißt es: 
„Wer einen Akt der vollkommenen Reue macht, dem ist die 
Sünde sofort vergeben, auch wenn er noch verpflichtet ist, sie 
zu gegebener Zeit zu beichten.“ 
Weiter heißt es: „Wenn sich jemand ohne Beichte in Todesge-
fahr befindet, wie kann er sich dann von der Sünde befreien?“ 
„Er könnte sich mit einem Akt vollkommener Reue befreien.“ 
 

(Quelle: Seite 59, Robert Bellarmin: Katechismen, Glaubensbekenntnis, Vater Un-
ser, Echter Verlag 2008, Würzburg, ISBN 978-3-42903046-9. Übersetzt und he-
rausgegeben von Andreas Wollbold.) 

  

Rosenkranz zum Kostbaren Blute 

 

V O Gott, komm mir zu Hilfe! 

R Herr, eile, mir zu helfen! 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geis-
te . . . 

 

Erstes Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Be-
schneidung. 

Das erstemal vergoss unser liebenswürdigster Erlöser Sein 
Kostbares Blut, als Er am 8. Tage nach Seiner Geburt, um 
das Gesetz Moses zu erfüllen, beschnitten wurde. Betrachte, 
dass Jesus dies zuließ, um der göttlichen Gerechtigkeit für 
deine Ausgelassenheiten genug zu tun, und erwecke eine 
aufrichtige Reue über dieselben zugleich mit dem Verspre-
chen, künftighin mit dem Beistande Seiner alles vermögenden 
Gnade die Reinheit des Leibes und der Seele zu bewahren. 

5 Vater unser (ohne Gegrüßt seist Du Maria) und 1 Ehre sei 
dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 

Zweites Geheimnis: Der Herr vergoss Blut beim Gebete 
am Ölberg. 

Jesus vergoss Blut auf dem Ölberg und zwar in solchem Ü-
bermaß, dass das Erdreich um Ihn her getränkt wurde und 
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dies in der Voraussicht der Undankbarkeit, mit der die Men-
schen Ihm Seine Liebe vergelten würden. Bereue, dass du bis 
dahin den unzählbaren Wohltaten des Herrn so schlecht ent-
sprochen hast und nimm dir vor, von den göttlichen Gnaden 
und guten Einsprechungen besseren Gebrauch zu machen. 

5 Vater unser (ohne Gegrüßt seist Du Maria) und 1 Ehre sei 
dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 

Drittes Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Geiße-
lung. 

Der Herr vergoss Blut bei Seiner grausamen Geißelung, als 
es aus dem zerschlagenen und verwundeten hl. Leibe her-
vordrang, während Er dasselbe dem ewigen Vater aufopferte 
zum Ersatz für deine Ungeduld und Weichlichkeit. Warum tö-
test du deinen Zorn und deine Eigenliebe nicht ab? Trachte, 
in Zukunft geduldiger zu sein im Leiden, dich selbst zu ver-
achten und alle dir zugefügten Unbilden in Sanftmut zu ertra-
gen. 

5 Vater unser (ohne Gegrüßt seist Du Maria) und 1 Ehre sei 
dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 
Viertes Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Dor-
nenkrönung. 

Das Blut trat hervor aus dem Allerheiligsten Haupte Jesu, als  

 5. Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Kreuztra-
gung. 

5 Vater unser und 1 Ehre sei dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 

6. Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Kreuzigung. 

5 Vater unser und 1 Ehre sei dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 

7. Geheimnis: Der Herr vergoss Blut und Wasser beim 
Lanzenstich. 

3 Vater unser und 1 Ehre sei dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 

Somit sind 33 Vater unser (ohne Ave Maria) zu Ehren der 33 
Lebensjahre Jesu Christi gebetet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Botschaft wird bekanntgegeben, ohne dem Urteil der römisch-katholischen 
Kirche vorgreifen zu wollen. 
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Kurze Gebetsweise des Rosenkranzes vom 
Kostbaren Blute 

V. O Gott, komm mir zu Hilfe! 
R. Herr, eile, mir zu helfen! 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geis-
te . . . 
 

1. Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Beschnei-
dung.  
 5 Vater unser und 1 Ehre sei dem Vater. 
V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 
R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 
 

2. Geheimnis: Der Herr vergoss Blut beim Gebete am Öl-
berg. 
5 Vater unser und 1 Ehre sei dem Vater. 
V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 
R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 
 

3. Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Geißelung. 
5 Vater unser und 1 Ehre sei dem Vater. 
V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 
R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 
 
4. Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Dornenkrö-
nung. 

5 Vater unser und 1 Ehre sei dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 Er sich mit Dornen krönen ließ, um deine Hoffart und deine 
bösen Gedanken abzubüßen. Und du willst noch fortfahren, 
dir in deinem Hochmute zu gefallen, unreine Vorstellungen in 
dir zu unterhalten und in deinem Herzen etwas zu denken, 
wodurch Gott beleidigt wird? Habe in Zukunft dein eigenes 
Nichts vor Augen, dein Elend, deine Gebrechlichkeit, und wi-
derstehe stark allen Versuchungen des Satans. 

5 Vater unser (ohne Gegrüßt seist Du Maria) und 1 Ehre sei 
dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 

Fünftes Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Kreuz-
tragung 

Wieviel Blut vergoss unser liebenswürdiger Erlöser aus Sei-
nen Adern auf dem schmerzvollen Wege nach dem Kalva-
rienberge, beladen mit dem schweren Kreuze, so dass von 
diesem Kostbaren Blute die Straßen von Jerusalem und die 
Orte, durch die Er zog, bezeichnet wurden. Dies geschah zur 
Sühne für die Ärgernisse und bösen Beispiele, wodurch Seine 
Geschöpfe andere auf die Wege des Verderbens hinziehen 
würden. Wer weiß, ob nicht du unter die Zahl dieser Unglück-
lichen gehörst? Wer weiß, wieviele schon dein schlechtes 
Beispiel zur Hölle geführt hat? Und du willst den Übeln noch 
keinen Einhalt tun? Bemühe dich, in Zukunft dein Möglichstes 
zum ewigen Heile der Seelen beizutragen, sie zu ermahnen, 
zu erbauen und ihnen durch gute Werke Licht zu sein. 

5 Vater unser (ohne Gegrüßt seist Du Maria) und 1 Ehre sei 
dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 
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Sechstes Geheimnis: Der Herr vergoss Blut bei der Kreu-
zigung 

Noch reichlicher vergoss unser Erlöser Sein Kostbares Blut 
bei Seiner unmenschlichen Kreuzigung, als Ihm die Adern 
zerrissen, die Blutgefäße zersprengt wurden und aus Seinem 
heiligsten Leibe jener heilsame Balsam des Lebens hervor-
quoll, der für die Sünden und Laster der ganzen Welt genug-
tun sollte. Kann es noch jemanden geben, der in der Sünde 
fortfahren und so wieder das grausame Leiden des Sohnes 
Gottes erneuern will? Weine über deine begangenen Fehltrit-
te, verabscheue sie zu den Füßen des Beichtvaters, bessere 
dich, fange von jetzt an ein christliches Leben an; bedenke, 
dass deine Erlösung den Heiland so viel Blut gekostet hat. 

5 Vater unser (ohne Gegrüßt seist Du Maria) und 1 Ehre sei 
dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

 

Siebentes Geheimnis: Der Herr vergoss Blut und Wasser 
beim Lanzenstich 

Endlich vergoss Jesus Blut nach Seinem Tode, als mit der 
Lanze Seine heilige Seite eröffnet und Sein liebenswürdiges 
Herz durchbohrt wurde. Mit dem Blute floss auch Wasser, um 
zu zeigen, dass all Sein Blut bis auf den letzten Tropfen für 
unser Heil vergossen sei. O unendliche Liebe meines Erlö-
sers! Wer wird Dich nicht lieben? Wer wird nicht von ganzem 
Herzen sich Dir hingeben? Weil ich mich nicht auszudrücken 
weiß, so lade ich alle Geschöpfe der Erde ein, alle Engel und 
Heiligen des Himmels, ich lade ein meine geliebteste Mutter 
Maria, um Dein Kostbares Blut zu preisen, zu loben und zu  

 

 verherrlichen. Ehre sei dem Blute Jesu, jetzt und allezeit und 
in Ewigkeit. Amen. 
3 Vater unser (ohne Gegrüßt seist Du Maria) und 1 Ehre sei 
dem Vater. 

V. Wir bitten Dich also, komme Deinen Dienern zu Hilfe. 

R. Die Du mit Deinem Kostbaren Blute erlöst hast. 

Hierauf bete das Sühnegebet: 
 

Sühnegebet zum Kostbaren Blute 

Kostbares Blut Jesu! Du warst der teure Lösepreis für die 
sündige Menschheit. Du bist ein Trank des Heils, ein Bad der 
Reinigung für unsere Seelen. Ohne Unterlass trittst Du für die 
Menschen ein am Throne Gottes. In Demut bete ich Dich an. 
So gut ich kann, will ich das Unrecht und die Beleidigungen 
wiedergutmachen, die immer wieder von den Menschen Dir 
angetan werden, vor allem von denen, die in ihrem Übermut 
Dich lästern. 

Wer wollte dieses Blut nicht preisen? Es ist unendlich kostbar. 
Wer wollte Jesus, der es vergoss, nicht innig lieben? Was wä-
re aus mir geworden, wäre ich nicht erlöst worden durch die-
ses göttliche Blut? Wer ließ es fließen aus den Adern meines 
Herrn bis zum letzten Tropfen? Die Liebe. Ja grenzenlos ist 
diese Liebe, die uns diesen Balsam des Heils geschenkt. Er 
ist so kostbar. Er ist geflossen aus einem nieversiegenden 
Quell der Liebe. Gib, dass alle Herzen, alle Zungen Dich lo-
ben, Dich preisen, Dir Dank sagen jetzt und in Ewigkeit. A-
men. 

(500 Tage Ablass, Pius VII. 18. Okt. 1815. Pön. 25.6.1932) 
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